
Nestor. 133

und gründete eine Stadt, Salmone benannt. Er ver-
heirathete sich mit der Alkidike und erhielt die schöne
Tyro zur Tochter. Aber er verhöhnte den Zeus,
ahmte Donner und Bliz nach, und stellte dem Zeus
sich gleich; darüber ergrimmte der Gott, ein Blizstrahl
verzehrte den Frevler und seine Stadt. Kretheus,Sal-
moneu6 Bruder, stiftete das Reich Jolkos und hin-
tcrließ es seinem Sohne Aeson; diesen entthronte
Pelias, oder nach einer andern Sage, Aeson über¬
trug die Sorge für seinen unmündigen Sohn Za so n
dem Pelias, der sich dann des Reiches bemächtigte.
Pelias und Neleus, Söhne der Tyro und des
Poseidon, geriethen wegen des Thrones von Jol¬
kos in Streit, Nel e u 6 mußte weichen und ging nach
Messenien, wo er die Stadt Pylos erbauete. Mit
Ch l 0 r i s, Tochter des A m p h i 0 n, vermahlt, erfreuete
er sich vieler Söhne; wie er sich jedoch weigerte, den
Herakles wegen Ermordung des Jphitos zu ent-
sündigen, überzieht ihn Herakles mit Krieg und er¬
schlagt ihn und seine Söhne, bis auf Nestor, der
sich in dem Augenblikke abwesend befand. Nestor ver¬
mahlte sich mit der Eurydike, unter seinen Kindern
sind Thrasymedes, Antilochos und Polykaste
bemerkenswerth; leztere wurde die Gattin des Tele-
mach o s.

Beim Ausbruch des trojanischen Krieges war Ne,
stör bereits hoch an Jahren vorgerükt, doch hielt ihn
sein Alter nicht ab, den Zug mitzumachen und er folgte
mit Zwanzig Schiffen. Sein Alter und seine lange
Erfahrung gaben ihm ein großes Uebergewicht und
gern nahmen die Helden seinen Rath an, der ihnen
auch immer zum Heile gereichte und ihm den Namen
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